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 Die Geschichten sind fr alle Kinder dieser Welt und deren Eltern, die es gerne noch einmal wren.
 
 
 
 
 Ich widme dieses Buch vor allem meinem Sohn Daniel.

    
        Der Eisbär, der kein Eis mochte

    
 
 
 Es gibt warme Lnder, und es gibt Lnder, in denen ist es kalt; so kalt, dass das Wasser zu Eis gefriert. In so einem kalten Land leben Pinguine, Robben, Wale, Eisbren und noch viele andere Tiere. Diese Tiere sind es gewhnt, Tag und Nacht in dieser Klte zu leben. So auch Bob, der Eisbr. Von Geburt an kannte er den weien Schnee, das kalte Wasser und die glatten Eisflchen.
 
 
 
 
 Doch Bob konnte das Eis gar nicht leiden! Immer, wenn das Eis noch nicht dick genug war, und er darber laufen wollte, krach, brach es ein und der Eisbr wurde von oben bis unten pitsche-patsche nass. War das Eis nach ein paar Tagen und Nchten endlich so fest gefroren, dass er gefahrlos hinbergehen konnte, so rutschte er aus und fiel auf seine kleine schwarze Eisbrennase. Wollte er wieder aufstehen, so fiel er sofort wieder hin. Das tat ihm jedes Mal ein bisschen weh, obwohl er so ein dickes Eisbrenfell hatte. Deshalb hasste Bob das Eis.
 
 Das Dumme daran war jedoch, dass er ein Eisbr war, und alle dachten, er wrde das Eis lieben. „Ich bin eben anders als die anderen Eisbren. Ich muss doch nicht sein wie alle anderen? 
 
 Dafr liebe ich es in der Sonne zu liegen oder im Schnee herumzustapfen“, rief er den Freunden zu, wenn diese sich wunderten. 
 
 „Ich habe einen Freund“, erzhlte Flipsi, das Pinguinchen, „mein Freund Max; der kann gar nicht schwimmen, dabei ist er genauso ein Pinguin wie ich!“
 
 „Und ich“, hrte man den groen Wal posaunen, „ich kann berhaupt nicht unter Wasser singen. Alle anderen Wale knnen sich unter Wasser verstndigen, nur ich nicht. Aber das ist mir egal! Dafr kann ich tolle Springbrunnenblasen.“
 
 Und aus seinem Luftloch entsprang ein mindestens drei Meter hoher Strahl, der sich in der Luft teilte und in wunderschnen Bgen wieder ins Wasser eintauchte. Bob und Flipsi bewunderten dieses Wasserspiel und klatschten Beifall.
 
 
 
 
 Sie spielten noch jahrelang zusammen, bis sie auf einmal feststellten, dass Bob nicht mehr so oft auf dem Eis ausrutschte, Max, der Pinguin schwimmen gelernt hatte, und der groe Wal pltzlich unter Wasser singen konnte. Sie waren alle berglcklich und hatten im Laufe der Jahre alles gelernt, was sie frher nie konnten, und dabei noch viele gute Freunde gefunden. Und weil sie immer so tolerant waren, wurden groe Direktoren aus ihnen.
 
 Flipsi, der Pinguin leitet heute eine Pinguin-Schwimm-Schule und ratet einmal, wer sein bester Lehrer ist: Max! Und der Wal ist Direktor einer Unterwasser-Musik-Schule geworden.
 
 
 
 
 Doch was ist aus Bob, dem Eisbren geworden? Bob wurde der beste Eisfiguren-Schnitzer der kalten Lnder. Er nahm sich einen Eisblock, setzte ihn vor sich hin und bearbeitete ihn mit Hammer und Meiel, bis die schnsten Figuren entstanden. So konnte er wenigstens nicht mehr auf dem Eis ausrutschen!

    
        Muttertag bei Familie Marienkäfer

     
 
 
 Auf einer groen Blumenwiese lebte die Familie Marienkfer. Vater, Mutter und das kleine Marienkferkind Ferdinand. Das Marienkferkind war erst zwei Jahre alt und musste noch viel lernen; so auch heute wieder. Seine Freunde Max und die kleine Lena waren gekommen, und sie spielten schon eine geraume Zeit miteinander, als Max Ferdinand fragte: 
 
 „Hast du schon etwas zum Muttertag?“
 
 „Muttertag? Was ist denn das?“, fragte Ferdinand. Noch nie hatte er davon gehrt. 
 
 „Weit du, Muttertag ist am Sonntag. Wir basteln etwas besonders Schnes fr die Mama und Papa macht ihr Frhstck.“
 
 „Wieso, ist deine Mutter denn krank?“, entgegnete das kleine Marienkferkind. 
 
 „Nein, Sonntag werden alle Mtter verehrt, weil sie immer fr uns da sind. Wir haben ein Bild gemalt und etwas gebastelt. Hast du etwas nichts?“, erklrte Max.
 
 Ferdinand schmt sich. Nein, er hatte noch nichts, er wusste ja bis jetzt noch gar nichts von diesem komischen Muttertag. Doch als die Freunde nach Hause flogen, suchte er die Wiese ab. Er wrde schon etwas Hbsches fr Mami finden. 
 
 Doch solange er auch suchte, er fand nichts. Es musste etwas ganz besonderes sein, denn er liebte seine Mutter ber alles. Ferdinand beschloss weiter weg zu fliegen. Er wollte unbedingt noch etwas fr seine Mutti finden.
 
 
 
 
 Wie er so ber die Wiesen, Wlder und Felder flog, entdeckte er auf einmal einen wunderhbschen, glatten, grauen Stein, auf dem man wunderbar landen konnte. Aber das war wohl nicht das richtige Geschenk fr seine Mami. So flog er weiter und weiter und suchte und suchte. Auf seinem langen Flug entdeckte Ferdinand wunderschne Raupen, glnzend grne Blattluse, sowie die tiefschwarzen dicken Kaulquappen. Doch dies alles war nichts fr seine Mami - fr diesen besonderen Muttertag. 
 
 
 
 
 Also flog Ferdinand noch etwas weiter, bis er an einem langen Sandstrand ankam. Er landete auf den Dnen und sah den Meereswellen hinterher, auch um sich etwas auszuruhen. Pltzlich entdeckte er ein Glitzern und Funkeln in dem hellbraunen Sand.
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